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EDITORIAL

Liebe Leserin,  
lieber Leser

Die Zukunft der Mobilität ist der-
zeit ein grosses Thema – auch 
in Maur (S. 11). Ich finde es fas-
zinierend, «Verkehr» auch mal 
anders zu denken. Anders, als 
er die letzten 100 Jahre funktio-
niert hat seit der Verbreitung des 
Automobils. Im Zusammenhang 
mit elektrischen Antrieben und 
den Möglichkeiten der Digita-
lisierung lassen sich innovative 
und nachhaltige Ansätze ent-
wickeln für die Bedürfnisse von 
Nah-, Fern- und Güterverkehr.
Auch Maur könnte sich hierzu 
ja mal Gedanken machen. Eine 
oft gehörte Klage ist etwa die 
mangelhafte Verbindung der 
Ortsteile untereinander. Wäre 
es nicht denkbar, hier in einer 
Public/Private Partnership ein 
Angebot zu entwickeln mit elek-
trischen Trottinetts, Rollern und/
oder Seniorenmobilen, die man 
für kürzere Ausflüge per App 
mieten und bei jedem Ortsteil 
ein- und auschecken kann? Die 
Basisstation könnte zum Bei-
spiel bei der bald ungenutzten 
Feuerwehrhalle im Gemeinde-
haus unterkommen mit Able-
gern beim Zollingerheim, bei 
der Milchi Binz und der Migros 
Ebmatingen. Das wäre ein An-
satz, der zumindest im Einklang 
stehen würde mit der kürzlich 
verabschiedeten Maurmer Ener-
giestrategie.
Ich jedenfalls nutze derzeit die 
schönen Sommertage, um mit 
meinem E-Bike die Gegend zu 
erkunden. Das steile Gelände 
vom Greifensee hinauf zur Gul-
denen? Macht mir gar nichts 
aus. Ich muss nur kurz den 
Antrieb auf «Turbo» schalten – 
schon gehts flott aufwärts!
Herzlich, Annette Schär

Grossartiges Jubiläumsfest 50+1 Jahre Musikschule Maur

Musik, die Emotionen weckte

Letztes Jahr hätte die 1971 
gegründete Musikschule Maur 
ihr 50-jähriges Bestehen feiern 
wollen. Die Pandemie liess es 
nicht zu. Das Fest vom Samstag, 
unter der Leitung von Musik-
schulleiter René Vogelbacher, 
entschädigte für das Warten. 

Sie waren nicht dort? Sie haben was 
verpasst. Mit welcher Inbrunst die 
Anfänger ihre besten Noten aus 
ihren Instrumenten herausholten 
zum Beispiel. Bei diesem ersten 
Programmpunkt war der Looren-
saal noch eher spärlich besetzt, ob-
wohl er vielleicht, weil klimatisiert, 
an diesem glutheissen Sommertag 
der einzige kühle Ort in der ganzen 
Gemeinde war. Weiter gabs hinge-
bungsvolle Akkordeon-, Schwyzer-
örgeli- und Keybordspielerinnen 
und -spieler, eine beeindruckende 
Samba Batucada der Schlagzeuger, 
und es wurde dem immer zahlrei-
cher werdenden Publikum bewie-
sen, dass acht Pianisten nur ein 

Klavier brauchen. Klavierrundlauf – 
eine kreative Idee, die Skills und vor 
allem den Spass an der Materie der 
Klavierschüler zu demonstrieren!

Hohes Niveau
Ein Highlight jagte das nächste und 
die jungen Künstler bekamen gros-
ses Lob von einem grossen Namen: 
Eva Labhart, ehemalige Musikschul-
präsidentin, war unter den eingela-
denen Gästen und bescheinigte al-
len Darbietungen hohes Niveau, vor 
allem aber einer jungen Geigerin, 
Marie Hautmann, die im Block der 
fortgeschrittenen Schülerinnen und 
Schüler auftrat. So manches Talent 
durfte man dort erleben. Vinzent 
etwa, Maries Bruder, der lieber Bach 
am Klavier spielt als zeitgenössische 
Stücke. Oder Jan Wilhelm mit einer 
Piano-Arabesque von Debussy, Jo-
ren Decoster, der ebenfalls am Tas-
teninstrument Chopin meisterte, 
oder Selen Hamori, die erst kurz vor 
dem Lockdown mit dem Querflöten-
spiel begonnen hat und schon jetzt 

ganz erstaunlich Gauberts schwieri-
ge Stücke spielen kann. 

Man könnte endlos berichten, 
müsste jeden Namen nennen (en-
thusiastisch: «Abba Kids»!), weil 
alle fantastisch waren, jeden Pro-
grammpunkt, auch jede einzelne 
Lehrperson der Musikschule, deren 
Engagement für die Kinder und die 
Musik solche Erlebnisse möglich 
macht. 

Erwähnt sei hier aber noch die 
offizielle Festansprache, die der 
scheidende Gemeinderat und Schul-
präsident Stephan Oehen hielt. Er 
dankte dem Leiter Musikschule 
René Vogelbacher für sein Engage-
ment, der Gemeinde für das immer 
wieder Gutsprechen des ständig 
wachsenden Budgets für die Musik-
schule und schloss mit den Worten, 
Musik müsse nicht perfekt sein, sie 
müsse Emotionen wecken. Das hat 
das grossartige Jubiläumsfest zwei-
felsohne geschafft.

Text: Dörte Welti     

GEWERBE

GGA Maur 4
Ist sie (noch) ein Maurmer 
Unternehmen? Zwei Ge-
schäftsleiter im Interview.

SPORT

Maurmer 
Sporttage

 7
Impressionen vom Anlass 
auf der Looren.

Schulpräsident Stephan Oehen (links im Bild oben rechts) dankte dem Leiter der Musikschule René Vogelbacher für sein En-
gagement. Im Publikum waren auch die ehemalige Musikschulpräsidentin Eva Labhart (links im Bild unten Mitte), neben ihr 
Silvia Schmid, ehemalige Schulpräsidentin von Maur.  Bilder: Dörte Welti
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Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Wir verkaufen Ihre Liegenschaft
zum Spitzenpreis

Als ortsansässige Firma haben wir viele Kaufwillige
für die Gemeinde Maur in unserer Kartei.
Stephan und Walter Heller freuen sich auf Ihren Anruf.

Tel: 043 366 05 48 www.hellerpartner.ch
Langacherweg 6 8127 Forch

Meine Immobilie. Mein Zuhause.

Immobilienvermittlung  
mit Herz und Verstand

Kompetente und engagierte Begleitung  
beim Kauf & Verkauf Ihrer Immobilie

Marco Müller 
RE/MAX Uster, Bahnhofstrasse 1 
CH-8610 Uster, T 044 943 60 99

Seit über 110 Jahren

auf der Höhe!

Fritz Looser Söhne
Kaminfegergeschäft
Dachdeckergeschäft 
Steil- und Flachdach

Fehrenstrasse 18, 8032 Zürich

Magazin in 8122 Binz Tel. 044 251 49 76
r.looser@greenmail.ch Fax 044 251 49 91
   www.loosersoehne.ch

Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

STILWUNSCH
FÜR ALLTAG?
Ich setze Ihre
Stylingwünsche
professionell um.
Beratung inklusive.
Rufen Sie mich an.

Margrit Kalt

Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
AUS DER

GEMEINDE

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT
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Panorama

Die Bilder der Woche

Verkleinerter Vorstand für den 
Verschönerungsverein Maur
Mitte Juni fand die Vereinsversammlung des 
Verschönerungsvereins Maur (VVM) im Kirch-
gemeindehaus Maur statt.
Der Vorstand wurde vollumfänglich wieder-
gewählt. Der VVM sucht jedoch noch eine 
Präsidentin oder einen Präsidenten, der die 
abwechslungsreichen Aufgaben dieses Amts 
gerne übernehmen möchte.
Ein neues Boot wurde bestellt, bestens geeig-
net für Ausflüge oder zum Picknicken auf dem 
Greifensee. Die Bänkli in der Gemeinde werden 
immer in Schuss gehalten. 
Wie der VVM vermeldet, werde es aber immer 
schwieriger, Helfer im Vorstand zu finden. Des-
halb wurde an der letzten Versammlung ein-
stimmig beschlossen, die Mindestzahl der Vor-
standsmitglieder von sechs auf drei Personen 
zu reduzieren. 

Ein Tipp für diese Sommertage: 
Der VVM vermietet weiterhin bei der Schifflän-
de Maur Boote für Ausfahrten auf dem See. In-
teressenten können sich an das Büro der Schiff-
fahrtsgenossenschaft wenden,   044 982 21 11.

Di Schnällschte vo Muur
Vergangenen Freitag fand bei schönstem Som-
merabendwetter die Qualifikation der Maurmer 
Läuferinnen und Läufer für den Visana Sprint 
statt, das älteste Nachwuchsprojekt von Swiss 
Athletics. 

Nach packenden Qualifikationsläufen vor 
dicht besetzter Tribüne entschied am Ende bei 
den Mädchen Siri Städeli, Jg. 2008, aus dem 
Schulhaus Ebmatingen das Rennen über 80 m 
für sich. Zweite wurde Andrina Deragisch, Dritt-

platzierte Leandra Siffert. Bei den Jungs gab es 
nur ein Finale über 60 m. Andrin Dürr, Jg. 2009, 
aus Pfaffhausen machte den ersten Platz, Zwei-
ter wurde Elio Bartholdi, Dritter Bryan Urbach. 

Die Plätze 1–6 jeder Kategorie dürfen sich 
am Kantonsfinal am 10. Juli in Wetzikon mit den 
Siegern aus allen anderen Zürcher Gemeinden 
messen. Der Anlass wurde vom TV Maur erst-
mals mit der neuen Resultaterfassung von Swiss 
Athletics durchgeführt, bei der alle live auf dem 
Handy die Resultate abrufen konnten. 

«Richtig ist Freiheit» 
Diejenige, die das sagt, bescherte vergange-
nen Freitagabend mit ihrem Pianisten Roman 
Wyss dem Publikum in der Mühle Maur einen 
bittersüssen Abend: Nicole Knuth. Das Motto: 
Schön ist es, auf der Welt zu sein (Regie: Silva-
na Gargiulo). Eigentlich. Das Szenario auf der 
Bühne: der Übungsraum eines sinnsuchenden 
Pianisten und die Garderobe einer sinnsuchen-
den Schauspielerin. Ausgehungert, weil zu lan-
ge ohne Auftritte, fiebert die Schauspielerin 
einem Auftritt entgegen, übt, leidet, zweifelt 
an sich und an den Zuständen der Welt heu-
te. «Richtig ist Freiheit, richtig ist Leben, rich-
tig ist Würde, richtig ist Anstand, verdammt 
nochmal!» – mit solch tiefsinnigen, aber auch 
schwarzhumorig pointierten Zeilen gab Nicole 
Knuth so perfekt die Künstlerin am Rande eines 
Nervenzusammenbruchs, dass man es ihr fast 
als autobiographisch abnahm. Herausragend: 
Ihre Nina Hagen’sche Interpretation von Udo 
Jürgens’ «Griechischer Wein». Ein absolut ful-
minanter Abend. 

Das gab in den letzten Tagen zu reden:

	� Di Schnällschte vo Muur

	� Nationale Ruderregatta auf dem See

	� Satirisches Erzähltheater, ein Anlass der 

KuKo Maur

	� Vereinsversammlung VVM

Zusammengetragen von: 

Annette Schär

Das sind sie, die jungen Maurmer/innen mit den schnellsten Beinen. Bild: zVg

Satirisches Erzähltheater – ein sehr gut besuchter An-
lass der Kulturkommission. Bild: Dörte Welti

Ruderregatta
Nicht diese Woche, sondern das Wochenende 
zuvor fand auf dem Greifensee auch noch die 
nationale Ruderregatta statt. Der Anlass bei 
schönstem Wetter ging fast etwas unter neben 
dem ganzen Trubel der Tour de Suisse. Dieses 
fantastische Foto eines Achters (rechts) schickte 
uns MP-Leser John Huber ein.

Der VVM sucht noch einen Präsidenten, eine Präsi-
dentin.  Bild: zVg 

 Bild: zVg
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GGA Maur: Rück- und Ausblick

«Das Streichen von Maur  im Namen 
kommt nicht in Frage»

An der Genossenschaftsversammlung präsentierte die GGA Maur die Zahlen fürs 
Geschäftsjahr 2021. Das Unternehmen muss sich in einem herausfordernden Markt 
behaupten. Die Erträge lagen 11 Prozent tiefer als im Vorjahr, der Gewinn (EBITDA) 
konnte dank tieferen Ausgaben und Kosten stabil gehalten werden. Geschäftsführer 
Andreas Lindner und Christian Bommer (Leiter Marketing und Sales) erzählen im Inter-
view, wohin das Unternehmen steuern will und inwiefern sich die GGA als Maurmer 
Unternehmen versteht.

Herr Lindner, an der Genossenschafts-
versammlung der GGA Maur blickten 
Sie aufs Geschäftsjahr 2021 zurück. «In 
schwerer See, hoch am Wind, stets auf 
Kurs» – mit diesem einleitenden Zitat 
erzählten Sie, dass Sie sich angesichts 
grosser Schwierigkeiten hätten über-
legen müssen, ob sie weglaufen oder 
die Herausforderung annehmen wollen. 
Auf welche Situation bezog sich Ihre 
Aussage?
Andreas Lindner: Auf meine erste Zeit als Ge-
schäftsführer der GGA im November 2018. 
Nach den ersten Wochen Einarbeitung wurde 
mir schnell klar, welche finanzielle Ausgangslage 
die GGA damals hatte. Darum musste ich mir 
diese Frage stellen. Aber zusammen mit dem 
Team habe ich die Herausforderung angenom-
men. Und ich bin froh, dass das so war!

Heute haben Sie nicht mehr das Bedürfnis 
nach Flucht? 
Lindner: Nein, überhaupt nicht. 

Das Geschäftsergebnis 2021 – ist es aus 
Ihrer Sicht zufriedenstellend?
Lindner: Mit dem neuen Finanzchef haben wir 
sehr grosse Fortschritte gemacht bei der buch-
halterischen Transparenz. Wir wissen nun sehr 
genau, wo die Genossenschaft steht punkto 
Umsatz, operative Kosten, Investitionen etc. All 
die Werte zeigen in die richtige Richtung. Was 
mir nicht so gefällt, sind die 834 000 Franken 
Gewinn, die wir im Jahr 2021 erzielt haben. Es 
ist nämlich nicht unser Auftrag, als Genossen-
schaft Gewinn zu machen. Es ist dem Umstand 
geschuldet, dass wir geplante Investitionen 
nicht mehr 2021 tätigen konnten wegen Prob-
lemen bei Lieferanten und Partnern. 

Sie sagen, die Finanzkennzahlen wür-
den in die richtige Richtung zeigen. Sie 
haben 2021 aber 8 Prozent der Kunden 
verloren.
Lindner: Das stimmt. Die Kundenzahlen sind ge-
sunken. Andere Parameter zeigen aber trotz-
dem nach oben. Wir sind zum Beispiel trotzdem 
oder vielleicht gerade deswegen effizienter ge-
worden. Das betriebliche Ergebnis ist besser 
geworden und wir haben wiederum drei Mil-
lionen in unser Netz investiert. Das muss man 

ganzheitlich sehen. Aber ja, wenn man Kunden 
verliert, ist das unglücklich. Der Verlust von Kun-
den ist auch dem Umstand geschuldet, dass wir 
uns in St. Gallen aus dem Geschäft zurückgezo-
gen und die dortigen Kunden verloren haben.

Was für Ansätze haben Sie, um neue Kun-
den zu gewinnen?
Christian Bommer: Wir sind derzeit ja sehr prä-
sent mit unseren Produkten und versprechen un-
seren Kunden «Immer und überall unser bestes 
Internet». Neu daran ist, dass wir nicht einfach 
sagen, dass wir nur für die Leitung bis zur Woh-
nung zuständig sind. Wir wollen Verantwortung 
dafür übernehmen, dass der Kunde auf jedem 
seiner Geräte, auf dem er unser Internet nutzt, 
genau so viel Bandbreite hat, wie er benötigt. 

Wie wollen Sie das erreichen?
Bommer: Beispielsweise mit unserem Produkt 
«Plume», das wir 2020 lanciert haben. Dieses 
sorgt dafür, dass sich das WLAN innerhalb eines 
Haushalts optimal verteilt. Die schnellste Lei-
tung nützt nichts, wenn dann die WLAN-Ver-
bindung daheim stockt.

Lindner: Wir haben bei Plume seit der Lancie-
rung einen grossen Kundenzuspruch erlebt. Das 
Produkt erfüllt die Bedürfnisse zu 100 Prozent. 
Von diesen Kunden erhalten wir fast keine Be-
schwerden über Störungen mehr. Und das ist 
es, was wir eigentlich wollen: Wir wünschen, 
dass Kunden gar nicht gross mit uns interagie-
ren müssen. Mit dem Wasserwerk telefoniert 
man ja auch nicht. Wasser oder Strom sind 
Selbstverständlichkeiten. So sollte es mit dem 
Internet auch sein. Wir wollen für die Kunden 
möglichst viele Zwänge abschaffen und dafür 
sorgen, dass Dinge einfach funktionieren, auf 
allen Geräten. Bis wir dahin kommen, müssen 
wir intern viele Prozesse auf den Kopf stellen 
und uns immer neue Ansätze überlegen. 

Die GGA Maur wirbt gegenüber Kunden 
auch mit Nähe und Regionalität. Ist das 
ein wirklich gelebter Wert oder eher eine 
Marketingstrategie?
Lindner: Das ist ein absolut gelebter Wert. Die 
Basis unseres Geschäfts sind die Kabel, die hier 
am Greifensee ganz konkret und physisch im 
Boden vergraben liegen. In dieses Netz, hier 
in der Region, investieren wir Millionen! Unser 
technisches Herz, das sogenannte Headend, 
ist ebenfalls eine Immobilie, die auf Maurmer 
Boden steht. Auch viele Mitarbeitende kom-
men aus der Region. Wenn ein Kunde anruft, 
landet er ausserdem nicht in einem anonymen 
Callcenter, sondern direkt hier in Binz im Shop. 
Auch beim Distributionsnetz etwa suchen wir 

Sie prägen die Geschicke der GGA Maur: Christian Bommer (Leiter Marketing und Sales) und Geschäftsführer 
Andreas Lindner.  Bild: Annette Schär
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nun wieder Kooperationen mit lokalen Part-
nern, also bei TV- und Elektrogeschäften vor 
Ort. Auch das ist ein Teil von Nähe.

Bommer: Wir vergeben als Sponsorin ausser-
dem jährlich Förderbeiträge an regionale Verei-
ne, die sich sportlich oder kulturell engagieren, 
schon zum achten Mal. Die Vereine nehmen die-
se immer gerne an. Es ist nicht nur ein Lippen-
bekenntnis: Die Region liegt uns am Herzen! 

2018 stand für die GGA Maur das 
50-Jahre-Firmenjubiläum an. Dieses 
haben Sie aber nicht gefeiert und kaum 
erwähnt. Will die heutige, professionell 
geführte GGA Maur vielleicht nicht mehr 
viel wissen von den Ursprüngen ihrer 
Genossenschaft in Maur? Von damals, als 
sich ein paar Ebmatinger als Private zu-
sammentaten, um eine gemeinschaftliche 
Antenne zu erstellen. Vieles war damals 
halt noch eher informell und etwas hand-
gestrickt organisiert …
Lindner: Der Eindruck, dass wir unsere Wurzeln 
verleugnen wollen, ist nicht richtig. Nein, wir 
pflegen das Erbe der Urväter und profitieren 
davon. Überall geben wir uns klar als Genossen-
schaft zu verstehen. Wir halten das hoch. Bei 
uns im Betrieb herrscht viel soziales Gedanken-
gut. Aber ja, wir stellen keine historischen Ge-
denktafeln auf und hängen auch keine Schwarz-
Weiss-Bilder an die Wand … Die Gründung der 
GGA gehört zur Geschichte, ist aber nicht Teil 
von unserem operativen Leben.

Bommer: Die Wurzeln der GGA machen einen 
Teil der Identität aus. Als Genossenschaft müs-
sen wir heute gleichwohl professionalisiert agie-
ren. Die regionale Nähe ist dennoch gegeben. 
Ich finde, wir kommunizieren das sehr stringent.

Die GGA Maur hegt nun aber Pläne, aus 
Binz wegzuziehen …
Lindner: Das betrifft ja nur die Büroräumlichkei-
ten. Und es steht auch noch nichts fest, selbst 
wenn wir den Mietvertrag hier in Binz vor-
sorglich gekündigt 
haben. Binz ist ein-
fach sehr schlecht 
erreichbar, das 
macht es schwierig 
für uns, qualifizierte 
Mitarbeitende zu 
finden. Nun haben 
wir die Möglichkeit, 
uns nach geeignete-
ren Räumlichkeiten 
umzuschauen im 
Verbreitungsgebiet 
der GGA Maur. Wir wünschen uns u. a. eine bes-
sere ÖV-Anbindung über die S-Bahn. In Frage 
kommen also Orte wie Stettbach, Dübendorf, 
Volketswil, Nänikon oder Uster.

Bommer: Die Nähe zum Kunden geht ja nicht 
verloren, weil die Büroarbeitsplätze weg sind. 
Wir sind hier weiterhin erreichbar, ansprechbar 
und regional verankert.

Sehen Sie darin nicht einen Loyalitäts-
konflikt? Maur hat bekanntlich ein Infra-
strukturproblem: Die Bank ist weg, die 

Post schloss ihre Filialen, Restaurants 
machen zu … und jetzt verlässt uns auch 
noch die GGA Maur, das grösste Unter-
nehmen der Gemeinde! Und dieses trägt 
immerhin das «Maur» im Namen.
Lindner: Die strukturellen Herausforderungen 
von Gemeinden sind ja eine uralte Diskussion. 
Als Geschäftsführer sehe ich hier keinen Loyali-
tätskonflikt. Ich finde: Was nützen mir als Ge-
schäftsführer die wohligsten Heimatgefühle, 
wenn die nicht dafür reichen, die entsprechen-
den Fachkräfte einstellen zu können, weil der 
Arbeitsort zu abgelegen ist? Wenn ich anfange, 
über eine längere Zeit zu serbeln, unattrakti-
ver und schwächer zu werden? Wenn das dazu 
führt, dass eine Firma ganz verschwindet? – 
Nein, Strukturprobleme einer Gemeinde sind 
nicht unser Thema als Unternehmen.

Sie fühlen sich nicht verpflichtet, sich 
für die Attraktivität der Gemeinde ein-
zusetzen? So, wie es viele Gewerbler 

machen, indem sie 
im Gewerbever-
band aktiv sind, 
sich an der Ge-
meindepolitik ein-
bringen oder am 
Gemeindeleben 
teilnehmen?
Lindner: Natürlich 
stehen wir regelmäs-
sig mit den Gemein-
depräsidenten der 
Region in Kontakt. 

Unser Verwaltungsratspräsident Jürg Eberhard 
ist ausserdem (Noch-)Gemeindepräsident in Zu-
mikon. Mit ihm diskutieren wir oft Themen aus 
Sicht der Gemeinden. Ausserdem nahmen wir 
früher oft an Gewerbemessen teil. Die letzten 
drei Jahre befanden wir uns in einer Sanierungs-
phase. Jetzt öffnet sich der Blick aber auch 
wieder in diese Richtung. Wir schöpfen wieder 
Kraft und haben auch die Mittel, das zu tun …

Bommer: Regionalität ist uns vor allem für die 
Kunden wichtig. Sie sollen uns als «nah» erle-
ben. Wenn wir unsere Büroräumlichkeiten weg-

zügeln, entsteht dadurch kein Leistungsabbau 
für Kunden. 

Ist denn die GGA Maur überhaupt ein 
Maurmer Unternehmen?
Lindner: Der Name mit «Maur» ist historisch. 
Hier befindet sich unsere «Kernzelle». Auch 
deswegen kommt ein Streichen von «Maur» 
im Namen nicht in Frage. Wir haben das lange 
diskutiert und dagegen entschieden. Die Posi-
tionierung der GGA Maur wollen wir aber nicht 
an eine Gemeinde festbinden, unsere Dienste 
haben nichts mit einer spezifischen Gemeinde 
zu tun. Wir gehören zur Region Greifensee. 

Als Genossenschaft ist die GGA Maur 
privat und öffentlich zugleich. Darum 
werden manchmal auch besondere An-
sprüche an die GGA Maur gestellt. Ist 
Ihnen das lästig oder sehen Sie es eher 
als Vorteil?
Bommer: Wenn es uns hinderlich wäre, würden 
wir nicht versuchen, neue Genossenschafter zu 
gewinnen. Dank einer Satzungsänderung steht 
die Genossenschaft seit einer Weile auch einem 
grösseren Publikum offen. Heute kann jeder 
Kunde auch Genossenschafter werden.

Lindner: Speziell ist vielleicht, dass wir als Ge-
nossenschaft keinen Zugang zum Kapitalmarkt 
haben ausser über Kredite. Das verpflichtet 
uns, 100% unternehmerisch zu denken. Das ist 
kein Nachteil, sondern einfach eine Bedingung, 
unter der wir arbeiten müssen. Ich persönlich 
muss sagen: Gegen das Modell einer Genos-
senschaft spricht überhaupt nichts. Ich kenne 
aus meiner beruflichen Erfahrung ja die Blüten, 
die aktionärsgesteuerte Firmen treiben … Dass 
die GGA Maur eine Genossenschaft ist, finde 
ich persönlich cool. Das ist unsere Identität. Wir 
haben nicht den Auftrag, Gewinne zu erzielen, 
sondern alles wieder in Weiterentwicklung rein-
zustecken. Das ist fantastisch. Wir sind trans-
parent und ehrlich. Bei der GGA zu arbeiten, 
ist herausfordernd, gerade deshalb macht es 
mir eben auch Spass. 

Interview: Annette Schär

«Binz ist einfach sehr 
schlecht erreichbar, das 

macht es schwierig für uns, 
qualifizierte Mitarbeitende 

zu finden.» 
Andreas Lindner

INFO: DIE GENOSSENSCHAFT GGA MAUR

Die Wurzeln der Genossenschaft GGA Maur gehen auf 1967/68 zurück. Im Restaurant zum 
Wilden Mann fand die Gründungsversammlung der «Genossenschafts Gemeinschafts-Anten-
nenanlage Rainholz» statt. Ziel war damals, die Häuser des Quartiers Rainholz gemeinschaft-
lich mit Radio- und Antennenprogrammen zu versorgen. Das Erschliessungsgebiet wuchs 
kontinuiertlich: 1971 beschlossen die Maurmer an der Urne den Bau eines Kabelfernsehnetzes 
über das gesamte Gemeindegebiet. In diesem Jahr wurde die GGA «Rainholz» offiziell zur «Ge-
nossenschaft Gemeinschaftsantennenanlage Maur und Umgebung» umbenannt. Umliegende 
Gemeinden bekundeten bald Interesse, ebenfalls Anschluss zu erhalten. 
Heute zählt die GGA Maur rund 25 000 Kunden, davon sind 700 auch Genossenschafter. Rund 
ein Viertel der Genossenschafter wohnen in Maur (24 Prozent), 18 Prozent in Egg sowie Fäl-
landen, 12 Prozent in Greifensee, 10 Prozent in Zumikon, 9 Prozent in Schwerzenbach. Weitere 
8 Prozent entfallen auf übrige Gemeinden. 
Während man früher Eigentümer/in einer Liegenschaft sein musste, um Genossenschafter zu 
sein, kann heute jeder Kunde, jede Kundin Mitglied werden. Jedes Genossenschaftsmitglied 
hat einen einmaligen Beitrag von 100 Franken zu bezahlen, was jedoch kein Anrecht auf das 
Vermögen der GGA Maur begründet. Die GGA Maur verfolgt als Genossenschaft einen soli-
darischen Grundgedanken und strebt keine Gewinnmaximierung an. Erwirtschafteter Gewinn 
wird direkt in die Weiterentwicklung der Produkte und der Infrastruktur investiert.

  www.ggamaur.ch/genossenschaft
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gga.ch

Immer genau genug
Internet. Mehr braucht
niemand.
Internet aus der Region – für faire CHF 59.– pro Monat.
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Obl. Hundehalterkurse im Kt. Zürich,
Kurse für Welpen, Junghunde, 
Erziehungskurse, Einzel- und 
Gruppenunterricht, geführte 
Spaziergänge, Plausch-Agility

Diana Gut Zürichstrasse 223
  8122 Binz
Telefon/Fax  044 980 38 02
Handy   079 209 63 89

d.gut@ggaweb.ch – www.concanis.ch

Tel. 079 421 57 06 | www.geissmannfrei.ch

Halden 1, 8124 Maur | info@mower-profi.ch | www.mower-profi.ch

Gartenmaschinen & Geräte
Forstgeräte & Kettensägen
Reparaturen aller Marken

+ 41 79 357 32 23
MOWER-PROFI GmbH

SERVICE

24h-Betreuung
gesucht?

Fürsorge für Ihre Lieben, Erleichterung
für Sie. Wir unterstützen Sie individuell
und zuverlässig. Von Krankenkassen
anerkannt. Kostenlose Beratung.

Tel 044 95216 40
www.homeinstead.ch

Seniorenbetreuung
Ich biete private Seniorenbetreuung (Einkaufen, Wa-
schen, Bügeln, Aufräumen, Kochen, Pflanzen giessen,
Spazieren, etc.). Erfahrungen: Alterszentrum, Garten,
Hauswartung und Reinigung in Privathaushalten. Ar-
beitszeugnisse & Referenzen auf Anfrage. 078 719 23 15

Inserateannahme 
und -beratung:

Gabi Wüthrich
Stuhlenstrasse 26 
8123 Ebmatingen 

 044 887 71 22
 inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Freitag, 17.00 Uhr
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Impressionen von den Maurmer Sporttagen

Trotz Hitze gaben sie vollen Einsatz

Endlich konnten letztes Wochenende wieder die Maurmer Sporttage stattfinden.  
Die Teilnahme war beachtlich – die vielen Zuschauer spornten die Kinder lautstark an.

Das letzte Wochenende stand unter einem 
sportlichen Stern: Am Freitagabend wurden auf 
der Looren «Di Schnällschte vo Muur» erkoren. 
160 Kinder gingen an den Start (die Siegerin-
nen und Sieger siehe «Bilder der Woche» auf 
Seite 3). 

Der UBS Kids Cup mit anschliessendem fild-
spartner Cup fand dann am Samstag bei re-
kordverdächtigen Hitzetemperaturen statt. Der 

Schatten auf der Looren war spärlich, trotz sehr 
vielen Sonnenschirmen und Zelten. Viele Zu-
schauer suchten unter den Bäumen ausserhalb 
der Sportanlage etwas Abkühlung. Dennoch: 
Die Kinder gaben sportlich einfach alles, sie 
waren topmotiviert bei der Sache. 260 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer massen sich in den 
Disziplinen Weitsprung, 60-Meter-Sprint und 
Ball-Weitwurf. Ein riesiges Helferteam schwitze 

beim Messen der Distanzen und korrektem Ein-
teilen der Kinder. 

Beim 60-Meter-Sprint liess sich die Profes-
sionalität der Kinder gut beobachten, auch bei 
den ganz Kleinen – zuerst wärmten sie sich auf, 
dann folgte das korrekte Einstellen des Start-
blocks für den Tiefenstart und schlussendlich 
das fokussierte Konzentrieren vor dem Start – 
und peng! Jetzt ging es los, alle rannten, so 
schnell sie konnten.

Text: Stephanie Kamm

Sommerliche Temperaturen beim UBS Kids Cup. Wenn der Startschuss fiel, rannten die kleinen Sprinter los, so schnell sie konnten. Bilder: Stephanie Kamm



Seite 8 Maurmer Post Woche 25, Freitag, 24. Juni 2022

Aufruf FC Maur

Kioskbetreiber gesucht

Haben Sie Zeit und möchten sich einen kleinen Nebenverdienst verdie-
nen? Dann bietet der FC Maur jetzt die Chance! Die Jungs und Mädels 
des FC Maur suchen jemanden, der ihnen die Mäuler stopft. Und zwar 
mit Hot Dogs, Sandwiches, Hamburger und mit Isostar! 

Oder genauer gesagt: Für den Kioskbetrieb während der Turniere und 
Fussballspiele sucht der FC Maur ein paar Motivierte, die für das leibliche 
Wohl der Fussballer und Zuschauer sorgen. 

Das sind die Rahmenbedingungen:

Übernahme ab August 2022
	� 1–2 Personen (z. B. Ehepaar), welche am Samstag während der Saison 
(April bis Juni und August bis Oktober) den Kioskbetrieb führen 

	� Nach Rücksprache auch an einem Mittwochabend ein Kioskbetrieb
	� Es geht um den Hauptkiosk auf der Loorenwiese und auf der Spiel-
wiese

	� Aufgaben sind: Wareneinkauf und Lagerung des gesamten Foods so-
wie der Verkauf 

	� Kreativität, um mit der bescheidenen Infrastruktur ein gutes Angebot 
zu bieten

	� Kioskbetrieb beim Hallenturnier 

Der FC bietet:
	� Spielbetrieb für die Saison ist im Voraus einsehbar (Februar und Juli)
	� Entlöhnung für den Aufwand
	� Support vom Vorstand

Die gesuchte Person sollte pflichtbewusst und kreativ sein und wenn 
möglich etwas «Gastroerfahrung», Freude an Menschen und Interesse 
an Fussball haben.

Interessierte melden sich bei: Kurt Plattner   +41 79 377 67 71

Für den FC Maur: Kurt Plattner

Mittagessen Senioren am 7. Juli

Einladung Begegnungstisch

Personen im Rentenalter, die wieder einmal mit Gleichaltrigen gemein-
sam essen wollen und erstmals am Begegnungstisch teilnehmen, können 
sich für den Begegnungstisch vom Donnerstag, 7. Juli 2022, ab 12.00 
Uhr im Bistro Schützenwis, Maur, wie folgt bis am Vortag anmelden: 

  044 980 69 80 oder per E-Mail: theodoros.michos@gmail.com 

Menüs stehen drei zur Auswahl. Im Preis von Fr. 19.00 bis Fr. 23.00 sind 
Suppe oder Salat inbegriffen. Dessert kann individuell ausgesucht wer-
den. Für Motorisierte sind Parkplätze vorhanden und jene, die mit dem 
Bus 701 kommen, erreichen die Haltestelle Dorf Maur um 12.15 Uhr.

  Donnerstag, 7. Juli 2022 (Anmeldung am Vortag)
  Ab 12 Uhr

Bistro Schützenwis, Maur

Für die Seniorenkommission Maur
Rolf Fürst, Präsident

Wenn ihr mich sucht, dann sucht in euren Herzen.
Wenn ihr mich dort findet, dann lebe ich in euch weiter.

Unser geliebter Papi, Bruder, Schwiegervater und Opa hat seinen
Lebenskreis vollendet. Unendlich traurig begleiten wir dich in Gedanken
auf deiner letzten Reise.

Karl Moser
5. Dezember 1936 – 8. Juni 2022

Mit unbeschreiblich grossem Lebenswillen und viel Hoffnung hast du dich
deiner Krankheit gestellt. Trotzdem müssen wir dich schweren Herzens
ziehen lassen.

Wir danken dir innig für die gemeinsame Zeit. Du warst ein brillanter

Denker, immer da, wo Hilfe benötigt wurde und in deiner Herzlichkeit
und Demut ein Vorbild für uns alle. Die grosse Lücke, die du hinterlässt,
werden wir mit unseren Erinnerungen und lieben Gedanken füllen, aber
niemals schliessen können.

In liebevoller Erinnerung:

Jacqueline und Reto Scheerle-Moser mit Sherin
René Moser und Tanja Waltenspühl
Uschi Moser-Behre und Christian Behre mit Alisha
Margrit Strasser

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, 30. Juni 2022, um 14 Uhr
in der reformierten Kirche in Maur statt – alle sind herzlich willkommen.
Die Urne wird vorgängig im engsten Familienkreis beigesetzt. Da Karl
ein sehr lebensfroher Mensch war, bitten wir euch, bunte Kleidung zu
tragen.

Statt Blumen möchten wir euch das Hilfsprojekt von Herrn Siegenthaler
ans Herz legen: www.grupocs.org, PC-Konto: 87-407961-0.

Traueradresse: René Moser, Untere Büelhalde 3, 5634 Merenschwand

Familie Nicole und Felix Berger
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 980 08 38 | www.bergerhof.ch

BERGER‘S
Hof-Lädeli

Obst – Gemüse – Beeren – Brot – Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein

AKTUELL
Kirschen

Erdbeeren, Himbeeren
Salat und Gemüse

BLUTSTAMMZELLSPENDEN  
IST GANZ EINFACH. INFORMIER 
DICH, REGISTRIER DICH!
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Senioren 2: Ganztagestour am 28. Juni 2022

Saland – Balchenstal – Hittnau

Nach dem Startkaffee steigen wir stetig hinauf zum Weiler Ravensbüel. 
Kurz darauf erreichen wir den höchsten Punkt unserer Wanderung und 
geniessen die Rundumsicht. Von hier aus tauchen wir in den Wald ein 
und wandern auf breiten Flurwegen Richtung Isikon. Oberhalb der Ort-
schaft haben wir einen fantastischen Blick auf den Pfäffikersee und auf 
die Alpen. Beim Tobelweiher gibt es einige Picknickplätze zum Rasten 
und Verweilen. Nachdem wir uns verpflegt haben, verlassen wir den 
mystischen Ort und wandern durch das Balchenstal hinauf zu unserem 
Zielort Hittnau.  28. Juni 2022

Weitere Details und Anmeldung auf unserer Homepage 
  http://www.wandergruppemaur.ch/aktuell.html oder telefonisch bei 

der Wanderleiterin   043 366 06 46 oder   079 665 12 73.

Wanderleiterin:
Lotte Brunner und Co-Leiter Hans Walser

Sammelaktion vom 4. Juli bis 26. August 2022

Theksammlung

In diesem Jahr findet wieder eine Theksammlung statt. Dabei werden 
gebrauchte, gut erhaltene Schultheks, Schulrucksäcke und Chindsgi-
täschli gesammelt und anschliessend über eine Hilfsorganisation an 
Kinder verteilt.

Aufgrund der Ukraine-Krise wird in diesem Jahr versucht, die Theks 
primär hier in der Schweiz an ukrainische Flüchtlinge zu verteilen. Dafür 
wurden zwei Organisationen gefunden (Winterthur Helps Refugees und 
ORS), die einen Teil der Theks übernehmen werden. Falls jemand weitere 
potenzielle Abnehmer kennt, sind wir für einen Hinweis dankbar! Die 
verbleibenden Theks gehen dann voraussichtlich an Licht im Osten, die 
sie nach Osteuropa (z. B. Rumänien) bringen wird.

Der Elternrat Ebmatingen und die Bibliothek Maur möchten diese Samm-
lung in der Gemeinde Maur durchführen und das Projekt erneut unter-
stützen. Dank der Bereitschaft der Bibliotheken Maur können die Sachen 
nicht nur an einem bestimmten Tag, sondern über einen längeren Zeit-
raum in einer der drei Bibliotheken der Gemeinde abgegeben werden. 
Sammelzeitraum: von Montag, 4. Juli, bis Freitag, 26. August 2022, zu 
den ordentlichen Öffnungszeiten auch während der Schulferien. Bitte 
füllt die Theks und Täschli wenn möglich mit brauchbarem Schulmaterial, 
also Bleistiften, Farbstiften, Spitzer, Radiergummis, Filzstiften etc.

Gerne stehen wir Ihnen für weitere Fragen zur Verfügung:
Bibliothek Ebmatingen:
Alessandra Baumgartner, 

  alessandra.baumgartner@schule-maur.ch,   044 980 04 89

Elternrat Ebmatingen:
Andreas Schult,   andreas_schult@gmx.com,   079 875 04 50
Nicole Di Rubbo-Ronzani,   nicole@ronzani.net,   079 625 42 12

Für die Organisatoren: Alessandra, Andreas & Nicole

Fantastische Sicht auf den Pfäffikersee.  Bild: zVg

Serie: «Neu eröffnet in und um Maur»

Let’s Party – aber nachhaltig 
Die beiden Maurmerinnen Anja Lienhard 
(40) und Eveline Heiniger (46) haben Caelis 
gegründet, ein Start-up mit Büro/Lager 
in Egg. In ihrem Onlineshop verkaufen sie 
nachhaltige und trotzdem stylische Party-, 
Event- und Dekorationsartikel.

Im Sommer 2020, erzählen Anja Lienhard und 
Eveline Heiniger, standen sie in einem Ballon-
shop: «Von diesen Plastikmassen fühlten wir uns 
fast erschlagen. Da stellte sich uns die Frage, 
ob man eine Party auch anders feiern kann. Mit 
nachhaltigen Produkten?» 

Diese Idee liess die beiden Freundinnen 
nicht mehr los. Im November 2021 gründeten 
sie Caelis GmbH und bezogen am 1. Februar 
2022 ihr Büro/Lager in Egg. Sie durchforsteten 
das Internet und fanden so ihre Produkte und 
Lieferanten. Alle Artikel in ihrem Onlineshop 
seien nachhaltig, sagt Eveline Heiniger und 
erklärt: «Wir verkaufen Luftballons aus Latex, 

Kerzen ohne Paraffin, Geschenksäcke aus Jute, 
Partyteller aus kompostierbarem Material und 
vieles, vieles mehr.» Anja Lienhard nickt und 
meint dazu: «Wir sind sehr anspruchsvoll, was 
ins Sortiment darf. Produkte aus Übersee ha-

ben keine Chance. Alle Produkte sind in Euro-
pa hergestellt und einige sogar in der Schweiz, 
die meisten Lieferanten sind Kleinbetriebe. Wir 
können zu 100% hinter unseren Produkten ste-
hen.» 

Stand an der Chilbi
Ursprünglich kommen die beiden Frauen aus 
dem Bereich Sales und Marketing, dies komme 
ihnen zugute. Vieles war für beide aber neu und 
die Homepage selber zu designen eine grosse 
Herausforderung mit viel Arbeit. Seit Anfang 
Juni ist sie nun online. «Wir sind zufrieden, wie 
es angelaufen ist, wir freuen uns einfach über 
jede Bestellung und es kommen immer mehr 
rein!» Die beiden Unternehmerinnen verraten 
noch: «An der Chilbi Muur werden wir einen 
Stand haben – darauf freuen wir uns riesig!» 

  www.caelis.ch 

Text: Stephanie Kamm

Gründerinnen Anja Lienhard (l.) und Eveline Heiniger. 
 Bild: Stephanie Kamm
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Freiwilligenarbeit –
ganz praktisch!
Louis Schneuwly, Vorstandsmitglied der IBK, erzählt von seinem Einsatz
als Freiwilligenhelfer und wir erfahren, wie sich die Institution Barbara Keller
solche Einsätze in Zukunft vorstellt.

Louis sitzt seit etwa einem Jahr im Vorstand
der IBK. Er ist Teilhaber einer Elektroinstal-
lationsfirma in Küsnacht. Seit seiner Pensio-
nierung ist er nicht mehr operativ tätig und
engagiert sich seither in der Institution, wo
er vor allem für Personalfragen zuständig ist.
Kürzlich wurde er von der Geschäftsleitung an-
gefragt, ob er sich allenfalls einen freiwilligen
Einsatz vorstellen könne und er hat gerne zu-
gesagt.

Erfahrungen
Louis berichtet, dass es – Corona-bedingt –
lange Zeit nicht möglich war, sich intensiver
mit den Menschen in der IBK auseinander zu
setzen oder sich in der Institution frei zu be-
wegen und alles kennen zu lernen; er hat es
sehr geschätzt, dies nun alles nachholen zu
können! Koordiniert durch Bettina Glaeser,
Bereichsleiterin Produktion und Atelier, konn-
te er mit Senioren Spaziergänge über Mittag
machen, war mit ihnen im Kinderzoo, hat
Gespräche geführt und auch der Berufsbil-
dung in Küsnacht einen Besuch abgestattet. Er
empfand seinen Einsatz als sehr bereichernd,
aber auch als anspruchsvoll.

Anni
Wir haben uns auch kurz mit Anni unterhal-
ten, einer äusserst rüstigen Seniorin, welche
in der IBK wohnt. Also sie brauche eigentlich
keine Begleitung, wie sie uns überzeugend
sagt, denn: Anni ist ausgesprochen selbstän-
dig und hat einen ausgezeichneten Orientie-
rungssinn. Trotzdem hat sie den Spaziergang
mit Louis sehr genossen, denn sie konnte ihm
denWeg zeigen ;-).

Wie helfen?
Leider sind nicht alle Bewohnerinnen und
Bewohner so selbständig und selbstsicher
wie Anni. Und genau darum suchen wir Sie!
Die IBK sucht einerseits freiwillige Helfer, die
punktuell einen Einsatz leisten können, in-
dem sie Bewohnerinnen und Bewohner zum

Beispiel zum Arzt begleiten, sie zum Coiffeur-
Termin fahren, mit ihnen einen Spaziergang
machen oder auch in der Produktion bei einem
Grossauftrag Unterstützung bieten. Anderer-
seits wäre es aber auch wertvoll, wenn Sie
regelmässig immer dieselbe Person besuchen
könnten, mit ihr eine Beziehung aufbauen und
gemeinsam etwas Besonderes unternehmen
könnten.

Wenn Sie Lust, Zeit und Freude haben, in
Ihrer Freizeit eine solche Aufgabe zu über-
nehmen, melden Sie sich doch entweder per
Mail (info@barbara-keller.ch) oder per Telefon:
044 982 15 00. Gerne wird man Sie beraten
und Ihnen helfen, den für Sie passenden Frei-
willigen-Einsatz zu finden!

Therese Graf

Schenken Sie uns Ihre Zeit!
Wir beraten Sie gerne,
den passenden Freiwilligen-
Einsatz zu finden:
Telefon 044 982 15 00

Institution Barbara Keller
Im Gütsch 2, CH-8122 Binz
Telefon 044 982 15 00
info@barbara-keller.ch
www.barbara-keller.ch

So
si
nd

w
ir?

Hat den Spaziergang mit Louis Schneuwly genossen: Anni

220608_IBK_Publirep_Freiwillig_Juni_22.indd 1220608_IBK_Publirep_Freiwillig_Juni_22.indd 1 08.06.22 13:5208.06.22 13:52

Die Verantwortung für diese Seite liegt bei der IBK.
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Auftaktevent im Coworking-Space auf der Forch

Die Zukunft der Mobilität verhandelt
Der Maurmer Sascha Heiniger eröffnete 
die Eventserie im Coworking-Space auf 
der Forch. Thema vor erfreulich vielen 
Anwesenden: Wie geht’s weiter mit der 
Elektromobilität?

Vom See in Murten an den See in Maur hat es 
Sascha Heiniger vor sechs Jahren mit seiner 
Familie gezogen. Der Schweiz-Chef von Po-
lestar – einer je zur Hälfte dem Volvo-Konzern 
und einem chinesischen Hersteller gehörenden 
elektrischen Automarke – eröffnete kürzlich die 
Eventserie im Coworking-Space an der Aesch-
strasse 1 auf der Forch. Ähnlich wie der Tesla 
ist der Polestar nur online zusammenstell- und 
buchbar, kann jedoch in Schauräumen in der 
Zürcher Innenstadt besichtigt werden. Dass 
die Europäische Kommission ab 2035 alle Ver-
brenner- und Dieselautos verbiete, werde zu 
einem weiteren starken Anstieg der Elektro-
autos auch auf Schweizer Strassen führen, gab 
sich Heiniger überzeugt. Genauso wie davon, 
die Autos seiner Marke bis 2030 klimaneutral 
herstellen zu können. 

Diese Aussagen motivierte das erfreulich 
zahlreich erschienene Publikum zu vielen Fra-

gen, zum Beispiel zur Batterieherstellung und 
deren Recycling. Auch Informationen zum nöti-
gen Netz der Aufladestationen, zur Art der Ver-
marktung oder was das digitale Vertriebsmodell 
in Zukunft für Garagen und Händler bedeuten 
könnte, wollten Interessierte erfahren. 

Kollaboratives Arbeiten
Weit länger als geplant gingen die intensiven 
Gespräche weiter. Ein schöner Erfolg für den 
Verein Workspace21, der nicht nur das agile, 
nachhaltige und kollaborative Arbeiten in Maur 

fördern will, sondern mit den Veranstaltungen 
seinen Community-Mitgliedern und allen In-
teressierten eine attraktive Plattform für den 
Wissensaustausch und die Zusammenarbeit 
anbieten möchte, wie sie für eine aktive und 
zukunftsorientierte Gemeinde wichtig ist. 

Eventserie – so geht es weiter
Die nächsten Veranstaltungen im Coworking-
Space Maur:
	�   Dienstag, 12. Juli: Roland Lüthi vom Wald-
büro Binz (waldbuer-o.com)

	�   Dienstag, 30. August, Claudia Bally von 
bwomen (   bwomen.ch)

Beginn: Jeweils um 17.30 Uhr mit Feierabend-
Drink, Kurzpräsentation um 18.00 Uhr, an-
schliessend Antworten darauf, Austausch und 
Ausklang bis 19.30 Uhr.

Der Verein Workspace21 freut sich über neue 
Mitglieder, Gönner oder Co-Worker – informie-
ren Sie sich über Preise und Leistungen.
Weitere Details:   www.workspace21.ch

Vorstand Workspace21

Sascha Heiniger (ganz rechts) sprach im Workspace21 
über die Zukunft der Mobilität.  Bild: zVg

Schützenverein Maur-Binz-Fällanden

1. Platz für Maurmer Schützen

Am Feldschiessen-Wochenende fand am Samstagnachmittag, dem 
11. Juni, auch der Bezirksfinal von Uster in Wangen bei Dübendorf statt. 
Für diesen Final qualifizierte sich der Schützenverein Maur-Binz-Fällan-
den mit dem 2. Rang.
Mit dem Coach Ruedi Lieberherr konnte die Gruppe sich unter schwie-
rigen Belichtungsverhältnissen auf den 1. Platz schiessen.

Rangliste: 1. SV Maur-Binz-Fällanden 2. SV Möchaltorf, 3. SG Uster, 4. Sts 
Dübendorf, 5. SV Egg-Esslingen

 
Für den Schützenverein: 

Thomas W. Baum, Präsident

Erfolgreich im Final (v.l.n.r.): Mathias Zieba, Galai Thayaparan, Marcel Irminger, 
Thomas W. Baum (Gruppenchef), Hans-Ruedi Wettstein, Ruedi Lieberherr (Coach)

Chilbi-Märt Muur am 4. September 2022

Kleine Marktfahrer  
für Kinderflohmi gesucht!

Freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen, bunten Markt an unserem 
diesjährigen Chilbi-Märt Muur. Neben unseren langjährigen Ausstellern 
haben sich auch viele neue Marktfahrer angemeldet. Aber nicht nur die 
Grossen können ihre Waren präsentieren und verkaufen, auch die Kleinen 
können dieses Jahr wieder mitmachen!

Stapelt sich in euren Kinderzimmern, im Keller und im Estrich intaktes und 
sauberes Spielzeug, das nicht mehr gebraucht wird? Oder seid ihr auf der 
Suche nach günstigen Spielsachen? Dann besucht unseren Kinderflohmi 
an der Muurmer Chilbi 2022!

Am Sonntag, 4.September, von 11 bis 13 Uhr könnt ihr eure Puppen, 
Plüschtiere, Puzzles, Autos, Bagger, Lastwagen, Bücher, Spiele, CDs … 
verkaufen. Meldet euch an und kommt am Sonntag ab 10.45 Uhr mit 
euren Spielsachen und einer Decke (maximale Grösse: 2x2 m) auf das 
Plätzchen vor dem Feuerwehrhäuschen an der Staubergasse. Ihr könnt 
euch dann auf dem euch zugewiesenen Platz einrichten und anschlies-
send eure Waren verkaufen. Wir hoffen, dass viele Spielzeuge einen 
glücklichen neuen Besitzer finden!

Anmeldungen:   Bis 30. August 2022 an   markt@frauenverein-maur.ch 
Chilbimärt:   4. September 2022,   11 bis 13 Uhr

Für den Frauenverein Maur
Nicole Stotz und Yvonne Becker 

http://bwomen.ch


Bällelibad • Barfusspfad • Kreativfoto • Schminken •
Glitzertattoos • Sackhüpfen • Schleudermaschine •
Wasserballone • Basteln • Airbrush • Kaplaturmbau und
vieles mehr

Wir freuen uns, alle Kinder der Gemeinde zu unserem

C H I N D E R F Ä S C H T
Samstag 25. Juni 2022, 11 – 15 Uhr

an folgenden Standorten einzuladen:

Krippe Ebmatingen – Schulweg 2
Hort Maur – Alte Zürichstrasse 5
Hort Ebmatingen – Bachtobelstrasse 19
Hort Forch – bei der Zollingerstiftung

Pizza • Früchte • Hot-Dog • Crêpes • Grillwürste

Die Spiele und Speisen sind an allen Standorten unterschiedlich. Der
Anlass findet bei jeder Witterung statt. Weitere Infos unter:
www.chinderhuus-muur.ch / unter «Gut zu wissen»

Ferienzeit:
Stubentiger sucht Futtertante!

Mitenand
fürenand

das isch
Muurmer
Läbesqualität

Vermittlungsstelle Maur
Telefon 079 870 55 16
info@nbh-maur.ch
www.nbh-maur.ch

SUCHEN:
Benötigen Sie eine hilfreiche
Hand?

ANBIETEN:
Möchten Sie gerne
eine nachbarschaftliche
Dienstleistung anbieten?

Dann werden Sie Mitglied
bei uns.

Unsere Vermittlungsstelle
erstellt die Kontakte.

Wanderausstellung

Abheben für die
Biodiversität

Fo
to
:O

ka
pi
a
/A
nd
re
Sk
on
ie
cz
ny

Ausstellung & Flugsimulator
27.–30. Juni
Mo 13–17 Uhr
Di–Do 9–17 Uhr
Eventzelt Bost-Productions Maur
Badanstaltstrasse 7

Wanderausstellung_Inserat_103x140mm.indd 1Wanderausstellung_Inserat_103x140mm.indd 1 16.06.22 15:2116.06.22 15:21
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Öffentliche Auflage

Bauprojekte (Baugesuche)
Baugesuch Nr. 2021-113
Georges und Ursula Koumbarakis-Lötscher, In 
der Oberwis 3, 8123 Ebmatingen
Umbau der bestehenden Sitzplatzüberdachung 
zu einem unbeheizten Wintergarten beim Ge-
bäude Vers.-Nr. 1128 auf dem Grundstück Kat.-
Nr. 5877, In der Oberwis 3 in 8123 Ebmatingen 
(Wohnzone W1)

Baugesuch Nr. 2022-081
Simon Trüb, Brügglen 1, 8124 Maur 
Erstellung eines Reitplatzes beim Gebäude 
Vers.-Nr. 623 sowie eines Pferdeauslaufs (All-
wetterplatz) im Nahbereich des kommunalen 
Inventarobjektes Vers.-Nr. 664 (Inv.-Nr. F1) auf 
dem Grundstück Kat.-Nr. 743, Stuhlenstrasse 
27 in 8123 Ebmatingen (Landwirtschaftszone)

Baugesuch Nr. 2022-085
Naturschutzverein Maur-Zumikon, Nicole  Seglias, 
Leibachstrasse 6, 8123 Ebmatingen 

Abbruch der bestehenden Mauerreste entlang 
der Aeschholzstrasse mit Neuerstellung einer 
Trockenmauer aus Sand- und Feldstein auf den 
Grundstücken Kat.-Nrn. 1297 und 1298, Aesch-
holzstrasse in 8124 Maur (Freihaltezone)

Baugesuch Nr. 2022-095
Felix Zingg, Fluh 2a, 8124 Maur
Erstellung eines Hühnerstalls sowie eines Ge-
wächshauses als Schlechtwetterauslauf für 
10–12 Legehennen beim kantonalen Denkmal-
schutzobjekt Vers.-Nr. 374 auf dem Grundstück 
Kat.-Nr. 924, Fluh 2a in 8124 Maur (bereits er-
stellt) (kantonale Freihaltezone)

Baugesuch Nr. 2022-096
Franziska Kristensen, Im Spycher 4, 8124 Maur
Projektverfasser: Mons Solar AG, Sandra Häm-
merle, Gewerbestrasse 3, 9444 Diepoldsau
Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem 
Gebäude Vers.-Nr. 2609 auf dem Grundstück 

Kat.-Nr. 7754, im Tiergärtli 10 in 8124 Maur 
(Wohnzone W2/35)
Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Be-
kanntmachung an gerechnet, bei der Abteilung 
Hochbau und Planung Maur auf und können zu 
den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen 
werden. 

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, 
hat bei der örtlichen Baubehörde innert der glei-
chen Frist schriftlich und original unterzeichnet 
die Zustellung des baurechtlichen Entscheides 
über das Vorhaben zu verlangen (E-Mail ge-
nügt nicht). Für die Zustellung baurechtlicher 
Entscheide inkl. Nachfolgeentscheide wird eine 
einmalige Gebühr von CHF 60.00 erhoben. Wer 
das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat 
das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab 
Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

Abteilung Hochbau und Planung

Amtsdauer 2022–2026

Gemeinderat hat sich neu 
konstituiert

Der Gemeinderat hat sich unter der Leitung von Gemeindepräsident 
Yves Keller wie folgt für die Amtsdauer 2022–2026 per 1. Juli 2022 neu 
konstituiert.

Information

Bezahlter Ferienjob  
vom 18. bis 22. Juli 2022

Schulhaus Aesch. Bild: zVg Schulhaus Leeacher. Bild: zVg

Zur Unterstützung unserer Hauswartsteams im Schulhaus Aesch und im 
Schulhaus Leeacher suchen wir 

eine/n flexible/n und einsatzfreudige/n Schüler/in oder Studenten/in.

Anforderungen
	� Gute körperliche Verfassung
	� Aktive Mitarbeit im Team
	� Sorgfältiges Arbeiten
	� Arbeitstage: Montag bis Freitag
	� Alter: ab 16 Jahre

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, freuen wir uns über deinen  
Anruf beim Leiter Liegenschaftendienste, Hanspeter Gerth, unter 

  079 370 79 35. 

Abteilung Liegenschaften

Ressort Vorsteher/in Stellvertretung
Präsidiales und Finanzen Yves Keller Urs Rechsteiner (1. Vizepräsident)

Catherine Gerwig (2. Vizepräsidentin)
Alexander Lenzlinger (für Ressort 
Finanzen)

Bildung Rob Labruyère Claudia Bodmer
Gesellschaft Alexander Lenzlinger Urs Rechsteiner
Hochbau und Planung Urs Rechsteiner Catherine Gerwig
Liegenschaften Claudia Bodmer Yves Keller
Sicherheit und Kultur Thomas Hügli Claudia Bodmer
Tiefbau Catherine Gerwig Thomas Hügli

V.l.n.r.: Urs Rechsteiner (Hoch-
bau und Planung, 1. Vize-
präsident), Catherine Gerwig 
(Tiefbau, 2. Vizepräsidentin), 
Rob Labruyère (Bildung), Clau-
dia Bodmer (Liegenschaften), 
Thomas Hügli (Sicherheit und 
Kultur), Yves Keller (Präsidiales 
und Finanzen, Gemeindeprä-
sident), Alexander Lenzlinger 
(Gesellschaft), Christoph Bless 
(Gemeindeschreiber)

  Bild: Gemeinderat Maur
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Schule Maur 

Aus der Schulpflege

Klassenbildung Schuljahr 2022/23

Schuleinheit Pünt, Maur
1./2. a Kindergarten Brigitte Biotti
1./2. b Kindergarten Lis Hug
1./2. a Primarklasse Caroline Nägeli
1./2. b  Primarklasse Larissa Karkhaneh
1. c Primarklasse Alessandra Schwery
3./4. a  Primarklasse Philip Urner
3./4. b Primarklasse Christine Keiser, Verena Urner
5./6. a  Primarklasse Melanie Murer, Larissa Klapproth
5./6. b  Primarklasse Rahel Gertsch, Biljana Cirkovic

Schuleinheit Aesch
1./2. a Kindergarten Claudia Meyer
1./2. b Kindergarten Katharina Bertschi, Brigitte Leonhardt
1./2. c Kindergarten Vanessa Leu, Esther Uehlinger
1. a Primarklasse Monika Pesikan
1. b Primarklasse Nina Gutknecht
2. a Primarklasse Ursula Schilter
2. b Primarklasse Janine Ort
3. a Primarklasse Jacqueline Boller
3. b Primarklasse Melanie Venzin
4. a Primarklasse Sofia Osterwalder
4. b Primarklasse Ciara van Someren
5. a Primarklasse Stefan Veraguth
6. a  Primarklasse Christina Fehr

Schuleinheit Ebmatingen
1./2. a Kindergarten Evelyn Lymann
1./2. b Kindergarten Beatrice Hüsler
1./2. c Kindergarten Denise Brunner Brütsch, Stephanie Kaithan
1. a Primarklasse Tanja Anderwert, Sarah Jorns
2. a Primarklasse Pauline Loepfe
2. b Primarklasse Julia Wiesendanger
1./3. a Primarklasse Tamara Müller, Franziska Baldauf
3. a Primarklasse Uta Pahlke, Gabriela Wieser
4. a Primarklasse Nathalie Lacher
4. b Primarklasse Jasmin Fisch
4. c Primarklasse Svenja Cavigelli
5. a Primarklasse Melanie Sanchez
5. b Primarklasse Anja Spörri
5. c Primarklasse Nikolina Vrsajkovic
6. a Primarklasse Aline Scheiwiller
6. b Primarklasse Samira Laib
6. c Primarklasse Anina Mannhart

Schuleinheit Binz
1./2. a Kindergarten Lea Hächler
1./2. b Kindergarten Simone Häusermann
1.-3. a Primarklasse Lisa Zahner
1.-3. b Primarklasse Seraina Rüegg, Tobias Rüegg
1.-3. c Primarklasse Sabine Brandstetter

Schuleinheit Looren
1. a Sekundarklasse A  Dominik Golubov
1. b Sekundarklasse A  Lisa Heiniger
1. c Sekundarklasse A  Michael Sutter
1. Sekundarklasse B/C Cinzia Rizzuto
2. a Sekundarklasse A  Monika Büchi

2. b Sekundarklasse A  Silvio Meier
2. Sekundarklasse B/C Gundi Schindele
3. a Sekundarklasse A  Lisa Pillat, 
3. b Sekundarklasse A  Janis Bärtschi
3. Sekundarklasse B/C Carla Sahli

Schulferien und schulfreie Tage 
im Schuljahr 2022/23 und 2023/24

Schuljahr  
2022/23

Schuljahr  
2023/24

Anfang Ende Anfang Ende
Schuljahresbeginn 22. Aug. 2022 21. Aug. 2023
Knabenschiessen 12. Sept. 2022 11. Sept. 2023
Herbstferien 10. Okt. 2022 21. Okt. 2022 09. Okt. 2023 20. Okt. 2023
Ustermärt 25. Nov. 2022 30. Nov. 2023
Jahresabschluss 23. Dez. 2022 22. Dez. 2023
Weihnachtsferien 27. Dez. 2022 06. Jan. 2023 27. Dez. 2023 5. Jan. 2024
Sportferien 20. Feb. 2023 03. März 2023 19. Feb. 2024 01. März 2024
Weiterbildungstag LP* 06. März 2023 04. März 2024
Ostern 07. April 2023 10. April 2023 29. März 2024 01. April 2024
Sechseläuten 17. April 2023 15. April 2024
Frühlingsferien 24. April 2023 05. Mai 2023 22. April 2024 03. Mai 2024
Tag der Arbeit 01. Mai 2023 01. Mai 2024
Auffahrt/Brücke 18. Mai 2023 21. Mai 2023 09. Mai 2024 12. Mai 2024
Pfingsten 27. Mai 2023 29. Mai 2023 18. Mai 2024 20. Mai 2024
Sommerferien 17. Juli 2023 18. Aug. 2023 15. Juli 2024 16. Aug. 2024

*Weiterbildungstag aller Lehrpersonen (schulfrei für alle Kinder)

Schulfreie Tage  Karfreitag, Ostermontag, Sechseläuten, Auffahrt mit 
Brücke, Pfingstmontag, Knabenschiessen, Ustermärt

 Am Gründonnerstag ist um 15.30 Uhr Schulschluss.
Musikschule  An ausserkommunalen schulfreien Tagen (Sechseläuten, 

Knabenschiessen, Ustermärt) findet der Musikunterricht 
statt. Ebenso an Lehrerweiterbildungstagen.

Personelles – Dienstaltersjubiläen

Die Schulpflege dankt für …
… 30 Jahre Mitarbeit an der Schule Maur
	� Bettina Hofstetter, Musiklehrerin

… 20 Jahre Mitarbeit an der Schule Maur
	�  Dario Viri, Musiklehrer

… 15 Jahre Mitarbeit an der Schule Maur
	�  Luca Maffioletti, Fachlehrer Sport Looren
	�  Thomas Muhl, Schulbusfahrer
	�  Karin Wettstein, Schulbusfahrerin und -koordinatorin

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE
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… 10 Jahre Mitarbeit an der Schule Maur
	�  Sabine Brandstetter, Primarlehrerin Binz
	�  Lis Hug, Kindergartenlehrerin Maur
	�  Christina Müller, Schulsozialarbeiterin
	�  Viola Schreyer, Logopädin
	�  Arthur Steyer, Senior

Die Schule Maur schätzt sich glücklich, auf viele langjährige Mitarbeiter/
innen zählen zu dürfen.

Personelles – Änderungen im 2. Semester 2021/22 
und Blick auf das Schuljahr 2022/23

Folgende Mitarbeiterinnen treten Ende Schuljahr 2020/21 in den Ruhe-
stand:

	�  Hanna Bertschinger, Handarbeits- und Primarlehrerin Aesch
	�  Marlis Bruppacher, Mitarbeiterin Gemeinde- und Schulbibliotheken
	�  Carla Hügli, Schulbusfahrerin

Für das grosse und prägende Engagement dankt die Schulpflege ganz 
herzlich und wünscht für die Zukunft alles Gute und viel «Gfreuts» auf 
dem weiteren Weg.

Ende Schuljahr 2021/22 verlassen die folgenden Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter die Schule Maur:

	�  Aline Dugas, Mitarbeiterin Mittagstischangebot
	�  Philipp Eggenberger, Sekundarlehrer
	�  Petra Feusi, Primarlehrerin
	�  Larissa Ganino, Klassenassistentin (befristete Anstellung)
	�  Gisiger Karina, Schulsozialarbeiterin
	�  Eliane Hasler, Primarlehrerin (befristete Anstellung)
	�  Lívia Holzreiter, Mitarbeiterin Mittagstischangebot
	�  Franziska Lätzsch Bauer, Schulleiterin Aesch
	�  Jana Pokorný, Klassenassistentin (befristete Anstellung)
	�  Anita Natascha Ruiz, Schulleiterin Binz 
	�  Simon Schanz, Primarlehrer im Bereich der schulischen Heilpädagogik
	�  Susanne Schock, Primarlehrerin
	�  Tanya Schüle, Schulische Heilpädagogin
	�  Margaretha Trachsler Schmucki, Psychotherapeutin
	�  Jasmin Weinert, Primarlehrerin (befristete Anstellung)
	�  Pascal Werle, Schulleiter Looren und Sekundarlehrer
	�  Heinz Wiesendanger, Klassenassistent (befristete Anstellung)

Die Schulpflege dankt herzlich für den Einsatz und wünscht für die Zu-
kunft alles Gute und viel Erfolg.

Im Verlauf des 2. Semesters 2021/22 und per Schuljahrbeginn 2022/23 
hat die Schulpflege die folgenden Personen angestellt:

	�  Ludmila Alaro, Schulische Heilpädagogin
	�  Daniel Ammann, Schulbusfahrer
	�  Tanya Anderwert, Primarlehrerin
	�  Denise Baur, Schulische Heilpädagogin
	�  Marc Blum, Fachlehrer Schwimmen Primarstufe
	�  Iris Ganino, Klassenassistentin
	�  Yvonne Grüninger, Klassenassistentin
	�  Nina Gutknecht, Primarlehrerin
	�  Lisa Heiniger, Sekundarlehrerin
	�  Gabriel Hendrix, Primarlehrer
	�  Sarah Jorns, Primarlehrerin
	�  Remo Keller, Schulischer Heilpädagoge
	�  Mirjam Kern, Primarlehrerin
	�  Juliana Kurokawa, Praktikantin (befristete Anstellung)
	�  Brigitte Leonhardt, Kindergartenlehrerin

	�  Nadine Nater, Primarlehrerin
	�  Felix Niggli, Musiklehrer
	�  Janine Ort, Primarlehrerin
	�  Sofia Osterwalder, Primarlehrerin
	�  Mischa Ruf, Schulleiterin 
	�  Michael Sutter, Sekundarlehrer
	�  Julia Strunz, Praktikantin (befristete Anstellung)
	�  Hiromi Tester, Musiklehrerin
	�  Sévérine Wegmann, Kindergartenlehrerin
	�  Andrea Wüthrich, Mitarbeiterin Bibliotheken

Trotz des aktuell besonders angespannten Arbeitsmarktes im Schul-
bereich konnte die Schule Maur sämtliche Lehr- und Leitungsstellen per 
Schuljahrbeginn 2022/23 erfolgreich besetzen.

Personalstatistik im Hinblick auf das neue Schuljahr 
(1. August 2022)

Mitarbeitende

Angestellte der Schule Maur 173 +6 
Senior/innen 12 –1

Mitarbeitende Total 185 +5

Austritte im Schuljahr 2021/22

Kündigungen 12  +1 
Pensionierungen 3  –3

Austritte Total 15  –2

In % der Anstellungsverhältnisse 8,67%

Die Schulpflege wünscht allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine 
schöne, erholsame Sommerzeit und im August einen guten Start im 
 neuen Schuljahr!

Schulpflege Maur

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE
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Amtliche Publikation des Ergebnisses

Kirchgemeindeversammlung 
vom 20. Juni 2022

Die Versammlung hat folgenden 
Beschluss gefasst:

1. Die Jahresrechnung 2021 wird 
genehmigt.

 Einstimmig angenommen.

 Der Ertragsüberschuss von 
CHF 54 561.28 wird dem Eigen-
kapital gutgeschrieben.

 Einstimmig angenommen.

2. Antrag Diakoniestelle 60–80%
 Dem Antrag wurde mit gros-

sem Mehr zugestimmt..

Das Protokoll liegt ab Montag  
27. Juni 2022 bis Mittwoch 28. Juli 
2022 im Sekretariat der Evange-
lisch-reformierten Kirchgemein-
de, Kirchgemeindehaus Gersta-
cher, Leeacherstrasse 31, 8123 
Ebmatingen (Sekretariat Mo – Do  
8.30–12.00 Uhr und Mo 13.30–
17.00 Uhr) auf. 

Rechtsmittel
Gegen die Beschlüsse der Kirchge-
meindeversammlung kann wegen 
Verletzung von Vorschriften über 
die politischen Rechte und deren 
Ausübung innert 5 Tagen, von 
dieser Publikation an gerechnet, 
schriftlich Rekurs in Stimmrechts-
sachen erhoben werden.

Im Übrigen kann gegen die Be-
schlüsse wegen Rechtsverletzun-
gen, unrichtiger oder ungenügen-
der Feststellung des Sachverhalts 
sowie Unangemessenheit innert 
30 Tagen, von dieser Publikation 
an gerechnet, schriftlich Rekurs 
erhoben werden.

Hinweise
Rekurse sind bei der Bezirkskir-
chenpflege Uster, Urs-Christoph 
Dieterle, Präsident, Morfweg 7, 
8610 Uster, einzureichen. Die Re-
kursschrift muss einen Antrag und 
dessen Begründung enthalten. Der 
angefochtene Beschluss ist, soweit 
möglich, beizulegen. Die Kosten 
des Rekurses hat die unterliegende 
Partei zu tragen.

Der Rekurs gegen die Verletzung 
von Verfahrensvorschriften an der 
Kirchgemeindeversammlung setzt 
voraus, dass diese in der Versamm-
lung von einer stimmberechtigten 
Person gerügt worden ist. 

Die Rechtsmittelfristen beginnen 
mit der amtlichen Veröffentlichung 
in der Maurmer Post.

  
Ev.-ref. Kirchenpflege

Entsorgung

Neue Verkaufsstelle in Binz  
für Abfallgebührensäcke

 Bild: zVg

Die Einwohnerinnen und Einwohner von Binz dürfen sich freuen, denn per 
sofort wird die Institution Barbara Keller, Im Gütsch 2, 8122 Binz, 35-Liter 
Gebührensäcke der Gemeinde Maur verkaufen. 

Angebot
35-Liter-Maurmer-Kerichtsäcke 1 Rolle à 10 Säcke  CHF 13.00

Die Kehrichtsäcke sind am Empfang zu folgenden Öffnungszeiten er-
hältlich:
	� Montag bis Freitag: 8.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr

Weitere Verkaufsstellen
	� Gemeindeverwaltung Maur
	� Volg Maur/Scheuren
	�  Landi Maur
	� Migros Ebmatingen
	� Coop Getränkemarkt Ebmatingen
	� Migros Fällanden (nur 35-Liter-Maurmer-Kehrichtsäcke)
	� ZVV-Contact Center Forch

Abteilung Tiefbau und Sicherheit

Öffentliche Auflage

Ortsplanung
Provokationsbegehren nach § 213 PBG – Unterschutzstellung des 
Wohnhauses Bundtstrasse 27, 8127 Forch – Gebäude Vers.-Nr. 879 – 
Grundstück Kat.-Nr. 445 – Inventarobjekt C24 a – Unterschutzstellung

Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 30. Mai 2022 das Gebäude 
Vers.-Nr. 879 (Inv.-Nr. C24 a) auf dem Grundstück Kat.-Nr. 445, an der 
Bundtstrasse 27, 8127 Forch im Sinne von § 205 lit. c PBG durch Verfü-
gung unter Schutz gestellt.

Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen von der Publikation bzw. 
Zustellung an gerechnet beim Baurekursgericht des Kantons Zürich, 8090 
Zürich, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die in dreifacher Ausführung 
einzureichende Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 

enthalten. Der angefochtene Beschluss ist beizulegen. Die angerufenen 
Beweismittel sind genau zu bezeichnen und, soweit möglich, beizulegen. 
Urteile des Baurekursgerichts sind kostenpflichtig; die Kosten hat die im 
Verfahren unterliegende Partei zu tragen.

Gemäss § 211 Abs. 4 PBG kommt einem Rekurs keine aufschiebende 
Wirkung zu.

Der Beschluss kann während der Rekursfrist bei der Abteilung Hochbau 
und Planung Maur während den Öffnungszeiten eingesehen werden.

Abteilung Hochbau und Planung
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Neophytenbekämpfung in Maur

Einladung zum 1. Zupftag 
am 25. Juni 2022

Drüsiges Springkraut. Bild: Pixabay

Was sind invasive gebietsfremde Pflanzen (Neophyten)? 

Nicht einheimische Pflanzen, 
	� die aus fremden Gebieten (meist aus anderen Kontinenten), absichtlich 
oder unabsichtlich eingeführt wurden.

	� die sich bei uns in der Natur etablieren (Vermehrung in freier Natur 
ohne menschliches Zutun).

	� die sich massiv ausbreiten und dadurch Schäden verursachen. 

Die Gemeinde Maur organisiert zusammen mit dem Natur- und 
 Vogelschutzverein Maur-Zumikon den 1. Neophyten-Zupftag auf dem 
 Gemeindegebiet. Freiwillige und Interessierte sind gerne eingeladen, 
gemeinsam an diesem Zupftag teilzunehmen.

Besammlung: 8.30 Uhr Parkplatz hinter dem Gemeindehaus Maur
Nach einer kurzen Begrüssung und Vorstellung werden Gruppen 
 gebildet, welche an die Bekämpfungsorte im Wald gefahren werden 
(vorwiegend Bekämpfung des Drüsigen Springkrauts). Jede Gruppe wird 
für die Bekämpfung angeleitet. 

Ende: 12.00 Uhr beim Gemeindehaus 
Danach gemütliches Beisammensein zu Grilladen und Getränken für alle 
Helferinnen und Helfer (wird durch die Gemeinde offeriert).

Ausrüstung: gutes Schuhwerk oder Stiefel, Gartenhandschuhe und 
lange Hosen. 

Wir freuen uns über viele Helferinnen und Helfer. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Für Fragen steht Ihnen die Abteilung Tiefbau und Sicherheit unter der 
  043 366 13 92 oder per   naturschutz@maur.ch gerne zur Verfügung. 

Abteilung Tiefbau und Sicherheit, 
Landwirtschaftskommission und

Natur- und Vogelschutzverein Maur-Zumikon

Schule Maur 

Frühpensionierung  
Roberto Gardin

Seit August 2005 ist Roberto Gardin als Geschäftsleiter Schule in Maur 
tätig und hat unsere Schule seither massgeblich geprägt. Nach 17 Jahren 
Tätigkeit in dieser Funktion hat sich Roberto Gardin nun entschieden, 
seine Pensionierung um ein Jahr vorzuverlegen und die Schule Maur Ende 
August 2023 zu verlassen, was wir sehr bedauern.

Die Schule Maur nahm mit der Schaffung der Stelle eines «Geschäfts-
leiters Schule» im Kanton Zürich eine Vorreiterrolle ein. Roberto Gardin 
übernimmt seither von der Schulpflege zuverlässig operative Aufgaben. 
So ermöglichte sein Engagement seinerzeit eine Reduktion von neun auf 
sieben Behördenmitglieder. Neben seinen Führungs- und Coachingauf-
gaben, der Steuerung in der Sonderpädagogik, Qualitätssicherung, Stel-
lenplanung, Koordination zwischen Schuleinheiten und Gremien sowie 
weiteren Tätigkeiten wurde Roberto Gardin von der Schulpflege auch 
beauftragt, als Bindeglied und Eskalationsstufe zwischen den Schullei-
tungen und der Schulpflege zu wirken. In dieser Rolle entlastete er die 
Behörde stark, geriet dafür aber wiederholt ins Kreuzfeuer der Kritik. 
Diese Aufgabe soll hier besonders erwähnt und verdankt werden.

Die angekündigte Frühpensionierung von Roberto Gardin ist für die 
Schulpflege Maur Anlass, die bereits angestossene Überprüfung und 
Anpassung der Organisationsstruktur mit Nachdruck voranzutreiben. Die 
neue Behörde wird sich nun intensiv mit den gesammelten Erfahrungen, 
den gesetzlichen Möglichkeiten sowie den Bedürfnissen unserer Schu-
le im Detail auseinandersetzen und dann die Weichen für die Zukunft 
stellen.

Roberto Gardin danken wir an dieser Stelle bereits jetzt ganz herzlich 
für seinen langjährigen Einsatz. Die Schulpflege schätzt sich glücklich, 
dass er im kommenden Schuljahr sein Fachwissen und seine Erfahrung 
weiterhin tatkräftig für die Schule Maur einsetzen wird.

Stephan Oehen, Schulpräsident bis 30. Juni 2022
Rob Labruyère, Schulpräsident ab 1. Juli 2022

Bestattung

Todesfall
Moser, Karl, geboren 1936, war wohnhaft in Forch, gestorben am 8. Juni 
2022.

Die Trauergemeinde besammelt sich am Donnerstag, 30. Juni 2022, um 
14.00 Uhr zur Abdankung in der reformierten Kirche Maur. Die Beisetzung 
erfolgt im engsten Familien- und Freundeskreis.

Bestattungsdienste



Seite 18 Maurmer Post Woche 25, Freitag, 24. Juni 2022

Gottesdienste

13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 25. Juni 2022
16 Uhr, Heilige Messe
Kapelle Forch

Sonntag, 26. Juni 2022
10.30 Uhr, Heilige Messe 
mit Kirchenchor,
anschliessend Sommergrillfest 
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Papstopfer/Peterspfennig

Montag, 27. Juni 2022
19 Uhr, Rosenkranz 
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 28. Juni 2022
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00 – 17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30 – 17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

AUS DER PFARREI
Kirchgemeindeversammlung
Mittwoch, 29. Juni, um 20.15 Uhr 
im Pfarreizentrum in Egg. 

Sommergrillfest
Sonntag, 26. Juni, 
im Anschluss an den Gottesdienst
findet das Sommergrillfest statt.
Für das leibliche Wohl gibt es Würste 
und diverse Salate,
danach Kaffee und Kuchen.
Für Salat- und Kuchenspenden 
sind wir sehr dankbar.

Weitere Informationen finden Sie 
im «forum» und unter: 

   www.kath-egg-maur.ch

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Mitarbeitender Priester: Mike Qerkini,  

Mitarbeitender  Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Jugendseelsorger: Marco Frutig, 
Pastoralassistent im Praxisjahr: Cédric Demuth,  Sekretariat: Claudia Tondo, 

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratis nummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21
Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahl zeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitex-pfannenstiel.ch

NOTFALLDIENSTE

ANSICHTSSACHE

Sportlich waren die Maurmer auch schon früher. Im Bild aus der Sammlung des 
Ortsarchivs die aktiven Herren vom Turnverein Maur im Sommer 1927. 
 Annette Schär

IMPRESSUM  www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der  
Gemeinde Maur · Auflage 5400 
Exem plare · Erscheint wöchent-
lich ausser 22./29.7., 5.8., 14.10., 
23./30.12.2022  
(43 Ausgaben pro Jahr)
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Redaktion «Maurmer Post» 
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 redaktion@maurmerpost.ch 
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Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  

 044 887 71 22 
 inserate@maurmerpost.ch 

Inserateschluss: Freitag 17.00 Uhr
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A. Schär/ FO-Fotorotar, Egg

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die kei-
nen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. 

Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40  Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per Mail an   redaktion@maurmerpost.ch 
mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns Fr. 10.– in 
einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8127 Forch

MÄRTEGGE

Englisch am Montag in Binz
Intermediate- und Advanced-Gruppen 13.30–14.30, 
16.30–18.00, 18.30–19.30. Ca. Fr. 30.– je nach Gruppen-
grösse. Janet Burkhard, 079 76 888 91,   info@jb-s.ch
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Auf Wiedersehen!

Mit diesen Worten verabschieden 
wir uns untereinander. «Auf Wie-
dersehen» ist eine besondere Art 
des Abschieds. Denn hier gehen 

wir davon aus, dass sich ein Wie-
dersehen ergeben wird: entweder 
weil wir in derselben Gemeinde 
wohnen und einander immer wie-

der über den Weg laufen, oder wir 
haben Lust und Zeit und planen 
bewusst, einander wiederzuse-
hen.
Gerne lassen wir uns das Hinter-
türchen offen, dass wir einander 
wieder begegnen und dadurch 
einander nicht verlieren, denn ein 
Beziehungsabbruch wäre schade.
Bei beiden kommenden Abschie-
den handelt es sich um ein herz-
liches und dankbares «Auf Wieder-
sehen». 
Wir sagen «Auf Wiedersehen» zu 
Susanne Gribi Graf, die in der re-
formierten Kirchgemeinde viele 
Jahre in der Katechetik tätig war. 
Sie hatte unter anderem die Lei-
tung des Kolibri-Programms inne 
und wird dieses auf den Sommer 
2022 abgeben. 

Und wir sagen «Auf Wiedersehen» 
zu Ruth Steiner. Sie wird nach lang-
jähriger Arbeit in der Kirchenpflege 
und als Katechetin für unsere Ge-
meinde auch auf Sommer 2022 das 
Amt der Kirchenpflegerin abgeben. 
Beide haben die Kirchgemeinde 
in vielerlei Hinsicht positiv prägen 
können, und besonders durch ihre 
Arbeit mit den Kleinsten haben 
sie Heranwachsende in der Kirche 
ein Daheim erfahren lassen. Dafür 
sind wir ihnen ausserordentlich 
dankbar.
Wir freuen uns auf das vielfältige, 
neue Wiedersehen in der Kirche, 
beim Feiern und natürlich auch 
beim gemütlichen, gemeinschaft-
lichen Kirchenkaffee. 

Pfarrerin  
Stefanie Neuenschwander

Redaktion «Zeiger»: Jacqueline Zbinden, Kirchgemeindesekretariat, Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen 
 044 980 03 50,  sekretariat@kirchemaur.ch

GOTTESDIENSTE UND ANGEBOTE

Sonntag, 26. Juni
10 Uhr, Kirche Maur 
Gottesdienst mit Taufe
Anfangen 
Pfarrerin Stefanie 
Neuenschwander
Singkreis Maur unter der 
 Leitung von D. Haladjian
Orgel: Alex Stukalenko 
Kollekte: Jugendkollekte
Anschliessend Apéro im 
KGH Kreuzbühl

KINDER UND JUGENDLICHE
Mittwoch, 29. Juni
10–10.45 Uhr 
KGH Kreuzbühl Maur
Eltern-Kind-Singen
Muriel Moura

Freitag, 1. Juli
18 Uhr Kirche Maur
Abschlussgottesdienst JuKi
Feierlicher Abschluss 
der JuKi-Zeit
Für die 8.-Klässler/-innen
Pfarrer Hansjakob Schibler

VORANZEIGE
Sonntag, 3. Juli
10 Uhr Bergerhof Wannwis
Fiire mit de Chliine uf em 
Puurehof
Geschichte: 
Die Perle von Helme Heine
Leitung: 
ökum. Vorbereitungsteam

10.30 Uhr
Singsaal Schulhaus Aesch
spirit & soul – der
Forchgottesdienst
Pfarrer Hansjakob Schibler
und Team

SINGWOCHE
15. bis 18. August
mit Ruth Steiner
KGH Gerstacher Ebmatingen
Anmeldung bis 14. Juli an

  sekretariat@kirchemaur.ch

AMTSWOCHE
26. Juni bis 2. Juli
Pfarrerin Stefanie 
Neuenschwander

 044 9890 40 42

ABSCHIED UND DANK von Ruth Steiner

Ist es wirklich schon 20 Jahre her, dass mich der ehemalige Forchmer 
Pfarrer Kurt Gautschi anfragte für die Kirchenpflege?
Aufgewachsen in einem Pfarrhaus, gehörte die Kirche immer selbst-
verständlich zu meinem Leben und so war ich auch mit der Arbeit 
einer Kirchenpflege einigermassen vertraut. Allerdings wusste ich von 
mir, dass ich lieber «an der Front» arbeitete, als strategische Pläne zu 
entwickeln. Wie befriedigend, zu merken, dass ich als Kirchenpflegerin 
in beiden Bereichen tätig sein konnte. 
Es war spannend und bereichernd, mithelfen zu dürfen, das Maurmer 
«Kirchenschiff» durch ruhigere und bewegtere Wogen zu steuern. 
Ich hatte Gelegenheit, viele verschiedene Projekte mitgestalten zu 
dürfen, und war Teil einer tragenden Gemeinschaft. So viele Men-
schen haben mich in dieser Zeit auf meinem Weg begleitet! Euch 
allen danke ich von ganzem Herzen für all die schönen Momente, die 
interessanten Gespräche, die fröhlichen und gemütliche Stunden, die 
wir zusammen erlebt haben.
Meine Zeit in der Kirchenpflege neigt sich ihrem Ende entgegen und 
das ist gut so. Aber die Kirche bleibt im Dorf – und ich auch!
Kirche ist für mich Heimat und darum werde ich auch weiterhin aktiv 
darin leben – zusammen mit euch allen.

Wir verabschieden Ruth Steiner und Susanne Gribi Graf am Sonntag, 
26. Juni, im Gottesdienst. Ebenso werden in diesem Gottesdienst die 
neue Kirchenpflege und neue Mitarbeitende begrüsst.

Vergissmeinnicht. Bild: pixabay
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PERSÖNLICH

Marco Kohler, 34, lebt in 
Scheuren. Der Marketing-
fachmann hat ein Start-up 
gegründet im Bereich On-
line-Marketing, das stetig 
wächst. 

Marco Kohler, was für 
ein Unternehmen haben 
Sie genau gegründet?
Mit zwei Geschäftspart-
nern habe ich im Sommer 
2020 «digital go» ins Le-
ben gerufen. Wir bieten 
digitales Marketing als 
eine Dienstleistung an für 
Firmen, die so eine Funk-
tion nicht inhouse haben 
können oder wollen.

Wo befinden sich Ihre 
Büros?
Wir sind momentan im 
Seefeld nahe Tiefenbrun-
nen. Mein Homeoffice 
behalte ich aber trotz-
dem noch. Wir brauchen 
eigentlich nicht wirklich 
ein grosses Büro, weil die 
Mitarbeiter – wir sind sie-
ben inzwischen – oft di-
rekt beim Kunden vor Ort 
arbeiten. 

Wir haben neuerdings 
einen Coworking-Space 
in Maur, grad bei Ihnen 
um die Ecke in Aesch. 
Wieso haben Sie den 
Workspace21 nicht als 
flexible externe Bürolö-
sung ins Auge gefasst? 
Das kenne ich gar nicht! 
Aber ich schaue es mir 
gerne an.

Mutig, ein ganz neues 
Unternehmen mitten in 
der Pandemie zu grün-
den ...
... als alle auf digitales 
Arbeiten und Homeoffi-

ce umsattelten, stieg die 
Nachfrage nach digita-
len Marketing-Lösungen 
sprunghaft an. Ich hatte 
mit meinen beiden Ge-
schäftspartnern schon 
vor der Pandemie im De-
zember 2019 über so eine 
Idee nachgedacht. Im 
Sommer 2020 wurde das 
Bedürfnis dann dermas-
sen akut, dass wir fanden, 
jetzt sei genau der richti-
ge Zeitpunkt.

Seit wann leben Sie in 
Scheuren?
Seit 2019. Ich bin in Uster 
aufgewachsen und habe 
etwas gesucht, das der 
perfekte Mix zwischen 
der Nähe zu meinen Wur-
zeln und der pulsierenden 
City Zürich ist. In Scheu-
ren wurden ich und meine 
Partnerin fündig. 

Bleibt Ihnen bei all dem 
Businessaufbau über-
haupt Zeit, das Ge-
meindeleben kennenzu-
lernen? 
Nicht sehr viel. Ich jogge 
ab und zu und fahre Velo, 
Fussball spiele ich auch, 
aber im Zürcher Ober-
land. 

Dann ist Ihnen auch 
noch nichts aufgefallen, 
was Ihnen vielleicht 
nicht so behagt im 
Dorf?
Ich bin extrem zufrieden 
hier. Das fängt beim Son-
nenaufgang schon an – 
es ist einfach wahnsinnig 
schön, so hoch oben zu 
leben. Ich komme ja aus 
Uster, da lag morgens oft 
Nebel. Jetzt sehe ich an 
manchen Tagen aus der 
klaren Sicht auf das nebli-
ge Uster runter und freue 
mich über unsere Wohn-
lage. 
Es hat viel mehr Schnee 
hier und es herrscht eine 
wunderbare Ruhe. Ich 
schätze auch den Volg 
hier in Scheuren, der bis 
21 Uhr offen ist; beson-
ders dann, wenn es im 
Büro mal wieder später 
geworden ist.

Interview: Dörte Welti

Veranstaltungen 
JUNI
 SAMSTAG, 25.6.

25 Jahre FC Maur – 
 Jubiläumsfeier

 ± 8–23 Uhr
Grümpiturnier 9–17.30 Uhr, 
anschliessend After 
Grümpi Party. Sportanlage 
Looren, FC Maur.

Neophytenbekämpfung 
in Maur

 ± 8.30–12 Uhr
1. Zupftag invasiv gebiets-
fremder Pflanzen 
(Neophyten). Infos unter 

  043 366 13 92 oder an  
  naturschutz@maur.ch 

Parkplatz Gemeinde-
haus, Abteilung Tiefbau 
und Sicherheit, Landwirt-
schaftskommission und 
Natur- und Vogelschutzver-
ein Maur-Zumikon.

Chinderfäscht
 ± 11–15 Uhr

In den Betrieben des 
 Chinderhuus Muur in 
 Ebmatingen, Maur und 
Forch. Infos auf  

  chinderhuus-muur.ch.  
Verein Chinderhuus Muur.

 MONTAG, 27.6.

Kinderkafi im Jugi Muur 
 ± 9.30–11.30 Uhr

Für Kinder im Alter von 
0–5 Jahren und deren 
Begleitung. Jugend- und 
Freizeithaus Maur, Offene 
Kinder- und Jugendarbeit 
Maur.

Abheben für die  
Biodiversität 

 ± 13–17 Uhr
Auch Dienstag 28.6. – 
Donnerstag, 30.6. 9–17 
Uhr. Im Flugsimulator die 
Natur als Schmetterling 
erleben. Event-Zelt Bost 
Productions Maur, Bird-
Life CH und Natur- und 
Vogelschutzverein Maur 
Zumikon.

 DIENSTAG, 28.6.

Walkinggruppe Forch
 ± 9–10.15 Uhr

Kosten und Infos
  044 834 11 61 oder 
  corinne.mueller@ 

bluewin.ch. Treffpunkt  
vor Restaurant Krone, 
 Corinne Mueller. 

Archiv Ortsgeschichte 
offen

 ± 10–16 Uhr
Gebäude Kindergar-
ten Rainstrasse 2, Maur. 
 Museen Maur.

 MITTWOCH, 29.6.
Familienkafi mit  
schönem Spielbereich

 ± 9.30 bis 11 Uhr
Für Kinder zwischen 0 und 
5 Jahren mit ihren Mamis, 
Papis, Grosseltern. Wett-
steinhaus, Aesch, Ortsver-
ein Aesch/Scheuren/Forch.
DONNERSTAG, 30.6.
Nordic Walking

 ± 9–10:30 Uhr
Treffpunkt bei der Scheune 
Höhenstrasse / Hans-Rölli- 
Strasse Scheuren Forch. 
Susanne Marti. 

Kinderkafi im Jugi Muur 
 ± 9.30–11.30 Uhr

Für Kinder im Alter von 0–5 
Jahren und deren Beglei-
tung. Jugend- und Freizeit-
haus Maur, Offene Kinder- 
und Jugendarbeit Maur.

Spielnachmittag 
 ± 14–17 Uhr

Für Erwachsene.  
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ebmatingen.  
IG Spielnachmittag Binz.

JULI
 SAMSTAG, 2.7.
Pop-up Mini-Märt  
mit lokalen Spezialitäten 
und Dorftreff

 ± 10–16 Uhr
Vor dem Chinderhuus 
Muur, Schulweg 2 in Ebma-
tingen, Maur Power und 
Chinderhuus Muur. 

Schatzchammer im Wett-
steinhaus Aesch

 ± 13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet! 
Wettsteinhaus Aesch-
Forch, Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

Burg Maur
 ± 14–17 Uhr

Ausstellungen und Druck-
werkstatt offen. Burg Maur, 
Museen Maur. 

 SONNTAG, 3.7.
spirit & soul

 ± ab 10.30 Uhr
Forchgottesdienst  
mit Live-Musik und Kinder-
programm. Singsaal Schul-
haus Aesch, Evang.-ref. 
Kirchgemeinde Maur.

 MONTAG, 4.7.
Kinderkafi im Jugi Muur 

 ± 9.30–11.30 Uhr
Für Kinder im Alter von 
0–5 Jahren und deren 
Begleitung. Jugend- und 
Freizeithaus Maur, Offene 
Kinder- und Jugendarbeit 
Maur.

 DIENSTAG, 5.7.
Walkinggruppe Forch

 ± 9–10:15 Uhr
Kosten und Infos

  044 834 11 61 oder 
  corinne.mueller@ 

bluewin.ch. Treffpunkt  
vor Restaurant Krone, 
 Corinne Mueller. 

Archiv Ortsgeschichte 
offen

 ± 10–16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur.  
Museen Maur.

 MITTWOCH, 6.7.
Karton

 ± 6.45–17.00 Uhr
Kartonsammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 6.45 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge-
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Familienkafi mit 
 schönem Spielbereich

 ± 9.30 bis 11 Uhr
Für Kinder zwischen 0 und 
5 Jahren mit ihren Mamis, 
Papis, Grosseltern. Wett-
steinhaus, Aesch, Ortsver-
ein Aesch/Scheuren/Forch.

 FREITAG, 8.7.
Powerplay Nights prä-
sentiert «James Gruntz»

 ± 18.30–22.30 Uhr
Konzert im kleinen 
intimen Rahmen, Ti-
ckets über   hello@
powerplaystudios.ch oder 

  044 980 15 21.  
Powerplay Studios Maur.

 SAMSTAG, 9.7.
Seifenkisten Rennen

 ± 10–17 Uhr
Start beim Hotel Wass-
berg, Pilotinnen und Pilo-
ten online anmelden unter 

  gz-forch.ch. GZ Forch.

Sommerfest 2022  
im Zollingerpark

 ± 11–16 Uhr
Zollingerpark in Forch, 
Zollinger Stiftung.

Verantwortlich: 
Dörte Welti
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